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Die Kaiserreise .
(Telegramme .)

* Schießplatz Meppen , 27. Okt. Nach Beendigung der
Schießversuche , welche Nachmittags 3 Uhr wieder ausge¬
nommen worden waren , traten Seine Majestät der Kaiser
und Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrich mit Gefolge
in einem Sonderzuge die Reise nach der Krupp '

schen
Villa „ Hügel " bei Essen an . Bei der Abfahrt des kaiser¬
lichen Hofzuges brachte der Direktor des Schießplatzes ,

auptmann Bergmann , ein dreifaches Hoch auf den
aiser aus , in welches die Mannschaften begeistert ein¬

stimmten . Der Kaiser verlieh dem Direktor Budde den
Rothen Adler -Orden 4 . Klasse , dem Bureauvorsteher
Fiekel das Allgemeine Ehrenzeichen . Die Schießversuche
sind vorzüglich gelungen . Das Wetter klärte sich auf .

* Esseu a . R- , 28 . Okt . Seine Majestät der Kaiser
und Prinz Heinrich sind mit Gefolge gestern Abend 8 Uhr
aus Villa Hügel eingetrosfen . Die Herrschaften beabsich¬
tigen heute die Panzerplattenwalzwerke und die Kanonen¬
werkstätten zu besehen . Um 2 Uhr ist im Krupp

'
schen

Beamtenkasino ein Frühstück festgesetzt und am Abend
Diner in Villa Hügel , l

Die Czarenreise .
(Telegramm .)

* Tarmstadt, 27 . Okt . Ihre Majestät die Kaiserin
Alexandra gewährte heute Professor Angeli eine zwei¬
stündige Sitzung . Nachmittags unternahmen das russische
Kaiserpaar , der Großheyzog und die Großherzogin , Groß¬
fürst Sergius mit Gemahlin , der Herzog von Coburg und
Prinzessin Viktoria von Battenberg in zwei offenen Wagen
eine Spazierfahrt . — Der Herzog von Coburg ist um
5 Uhr 30 Min . , vom Großherzog zum Bahnhof geleitet ,
nach England abgereist . — Abends besuchten sämmtliche
hier anwesenden fürstlichen Herrschaften das Hoftheater ,
wo „ Das Heimchen am Herd " von Goldmarck zur Auf¬
führung gelangte . _
Zur Vermählung des italienischen Kronprinzen .

(Telegramme .)
* Rom , 28. Okt . Die montenegrinischen Fürst¬

lichkeiten werden sich am Sonntag von hier nach Brin¬
disi begeben . Der Prinz und die Prinzessin von Neapel
werden sich in derselben Zeit nach Florenz begeben . Ihre
Majestäten der König und die Königin reisen am Mon¬
tag nach Monza in Begleitung Ihrer Majestät der Kö¬
nigin Maria Pia von Portugal und des Herzogs von
Oporto . Letztere werden einige Tage in Monza ver¬
bleiben .

* Rom , 28 . Okt . Gestern Abend veranstaltete der
Stadtrath im Stadttheater Argentina eine Galasoirs ,
zu der das Königspaar , Prinz und Prinzessin von Neapel
und die anderen Fürstlichkeiten erschienen waren . Alle
offiziellen Persönlichkeiten waren zugegen . Die hohen
Herrschaften wurden bei ihrem Einritt in die königliche
Loge mit den Klängen der italienischen Hymne begrüßt ,
die von den Anwesenden stehend angehört wurde . Die
Huldigungen wiederholten sich , als die Fürstlichkeiten
um Mitternacht das Theater verließen , und setzten sich
bis auf die Straße fort .

„ Enthüllungen ."
(Telegramme .)

* Wien , 27 . Okt . Die Leitartikel der heutigen Blätter
spiegeln den peinlichen Eindruck wider , den die Mit¬
theilungen der „ Hamburger Nachrichten "

hier
hervorgerufen haben . Einige Blätter bemühen sich , an
der Hand geschichtlicher Angaben aus der Zeit von 1881
bis 1890 nachzuweisen , daß die Enthüllungen unmöglich
richtig sein können . Andere fordern von autorisirten
deutschen Kreisen eine entschiedene Abweisung der Ver¬
dächtigung , daß ein solches geheimes Doppelspiel hinter
dem Rücken der Verbündeten heute noch möglich wäre ;
eine Forderung , die sich höchst unlogisch ausnimmt , denn
wenn Graf Caprivi die geheimen Abmachungen beseitigt
hat , so hatte er es doch offenbar aus Rücksicht auf die
Verbündeten gethan . Einig ist man hier in dem ab¬
fälligen Urtheil darüber , daß die selbstverständliche
Pflicht der Verschwiegenheit in dieser Weise auf Kosten
des Deutschen Reiches persönlicher Zwecke halber
verletzt werden konnte . Das Organ des Auswärtigen
Amtes schweigt gänzlich . Die „ Neue Freie Presse "

theilt auf Grund zuverlässiger Nachrichten mit ,
das deutsch - russische Abkommen habe
bestanden , und zwar nicht nur aus Grund mündlicher
Vereinbarungen , sondern schriftlich , und sei von den
beiderseitigen Ministern vollzogen worden ; eine Mit¬
theilung an die übrigen Mächte hätte nicht stattgefunden
1890 sei der Vertrag abgelausen . Rußland sei bereit

gewesen , ihn nach dem Sturz des Fürsten Bismarck mit
dem Grafen Caprivi zu erneuern . Caprivi habe jedoch
darauf verzichtet mit der Begründung , daß Deutschland
diese komplizirte Politik nach zwei Seiten nicht fort¬
setzen könne , sondern sich auf das Dreibundsverhältniß
ohne geheime Abmachungen mit anderen Mächten be¬
schränken wolle . Die „ N . Fr . Presse " hält es für wahr¬
scheinlich , daß diese Haltung , die durch den gleichzeitigen ,
England und den Polen freundlichen Kurs verschärft
worden sei, Rußland veranlaßt habe , einen engeren An¬
schluß an Frankreich zu suchen . Die Freunde Deutsch¬lands fragen sich hier vergebens , was man in Hamburgmit diesem Äusplaudern angeblicher Staatsgeheimnisse
bezwecke ; man nütze damit dem deutschen Reiche jeden¬
falls nicht .

* Wien , 27 . Okt. Die Abendblätter beschäftigen sich
mit den Enthüllungen der „ Hamburger Nachrichten " fast
nur noch referirend . Ueberall gelangt das volle Ver¬
trauen zu Seiner Majestät Kaiser Wilhelm und den
gegenwärtig leitenden Kreisen in Deutschland zum Ausdruck .

* London , 27 . Okt . Die „ Times "
sagt in der Be¬

sprechung der Enthüllungen der „ Hamburger Nach¬
richten " : Sie müsse mit einiger Heiterkeit den Gegensatz
zwischen der Milde ihrer eigenen Kommentare über die
jüngst in der Lage des Dreibundes vorgegangenen Ver¬
änderungen und der erbarmungslosen Wucht hervorheben ,mit der Bismarck die Axt an die Wurzel des Dreibundes
lege . Das Blatt bemerkt übrigens , in dem eifrigen Be¬
mühen , die Verantwortung für aller , was ihm mißlungen ,
auf seinen Nachfolger zu schieben , verletze Bismarck jetzt
die Pflicht der Verschwiegenheit , die sowohl die Würde
wie die Vaterlandsliebe von ihm erheische .

Die französisch-russische Verbrüderung .
(Telegramme .)

* Paris , 27 . Okt . Der Wiederzusammentritt der Kam¬
mern vollzieht sich in größter Ruhe . Viele Deputirte
fehlen . Der Präsident Brisson verlas ein Schreiben des
Präsidenten Faure , in welchem dieser der Kammer das
Telegramm mittheilt , welches Kaiser Nikolai ihm ans
Pagny sur Moselle übersandte . Der Präsident fuhr als¬
dann fort : „ Die Deputirtenkammer , welche seit 1881 in
feierlicher Weise die Sympathien Frankreichs für Ruß¬
land bekundete , wird bei Eröffnung der Session dem er¬
habenen Herrscher Grüße entbieten und an ihn sowohl
wie an die Kaiserin Wünsche für den Ruhm ihrer Re¬
gierung und das Glück ihres Reiches richten wollen . Nach
den Kundgebungen in Kronstadt und Toulon haben die
Oktoberfesttage die Freundschaft zweier großer und stolzer
Nationen sich von neuem festigen sehen . Dichter , Künstler ,die Presse und das ganze Volk haben diesen Einklang
gefeiert . Die französische Demokratie hat bezeugt , daß
unsere Staatseinrichtungen weit davon entfernt sind , den
Geist der Folgerichtigkeit , der Beständigkeit , der Einheit
und Einhelligkeit in ihren Zielen auszuschließen . In Paris ,
dessen Größe und Reiz das befreundete Herrscherpaar so
tief empfunden und so zartfühlend gerühmt hat , hat die
aus ganz Frankreich herbeigeeilte Menge das über ihr
schwebende Bild des ganzen Vaterlandes repräsentirt . Ein
Herz , ein Wille , welch ' ein Schauspiel ! Welche Lehre !
welch ' eine Quelle des Vertrauens und der Hoffnung ! "
Die Rede Brisson ' s wurde in ihrem ganzen Verlaufe
von lebhaften Kundgebungen begleitet . Ministerpräsident
Moli ne dankte Brisson für seine patriotischen Worte und
führte aus , die Kammer habe dadurch , daß sie den Worten
ihres Präsidenten einmüthig beipflichtete , die Bedeutung
dieser Kundgebung betonen wollen , welche die Stellung
Frankreichs dem Auslande gegenüber nur erhöhen könne
und gleichzeitig alle die Kraft , die 'Autorität verleihe ,
welche nöthig sei, um im Namen Frankreichs zu sprechen .
Moline schloß , er sei überzeugt , das Land werde dem
ebenso zustimmen , wie die Kammer . (Beifall .)* Paris , 28 . Okt . Senat . Bei Beginn der Sitzung
verlas der Präsident des Senats , Loubet , das Telegramm ,
welches Seine Majestät der Kaiser von Rußland von
Pagny an den Präsidenten Faure gerichtet hatte . Loubet
hielt dann eine Ansprache , in welcher er ausführte : Die
Reise des russischen Herrscherpaares habe Frankreich
Gelegenheit gegeben , den schon alten Sympathien , welche
auf der Gemeinsamkeit der Gesinnungen , der Bestrebungen
und der Interessen begründet seien , Ausdruck zu verleihen .
Die Worte , welche in Cherbourg , in Paris und m
Chalons gefallen seien , hätten den Banden , welche die
beiden großen Nationen umschlingen , die endgiltige Weihe
gegeben . Die Verbindung habe bereits ihre wohlthätige ,
friedliche Wirkung ausgeübt und berechtige betreffs einer
weiteren Entwickelung des französischen Einflusses in der
Welt zu den besten Hoffnungen . Der Regierung und
dem Parlamente gereiche es zur Ehre , durch ihre Weis¬

heit die Ereignisse , welche sich vollzogen hätten , möglich
gemacht zu haben . Das ganze Land bezeuge seine Freudeüber die bereits erzielten Resultate und der Senat bringeSeiner Majestät dem Kaiser von Rußland seine Wünschedar für den Ruhm seiner Regierung , für das Glück der
kaiserlichen Familie und für das Wohlergehen Rußlands .

Der Justizminister Darlan dankte unter einmüthiger
Zustimmung des Hauses dem Präsidenten Loubet für die
soeben gehaltene Rede . Der Senat lege den großen
vollendeten Ereignissen ihren Werth und ihre wirkliche
Bedeutung bei . Eine identische Kundgebung vollziehe sich
gegenwärtig in der Kammer . Das Einvernehmen werde
die Politik der Regierung stärken und das Land werde
dem zustimmen . Die Regierung spricht hierfür ihre tiefe
Dankbarkeit aus . (Beifall ) Loubet gedachte alsdann der
verstorbenen Mitglieder des Hauses .

Die Lage in der Türkei .
(Telegramm .)

* Paris , 27 . Dkt . Die Deputirtenkammer hat
auf Wunsch des Ministers des Auswärtigen , Hanotaux ,die Berathung der von einigen Deputirten der Rechten
eingebrachten Interpellation über die Orientangelegenheiten
auf den 3 . November festgesetzt .

* Konstantinopcl , 27 . Okt . Für die klein - asiatischen
Sendjaks sind fünf christliche Adjoints , Griechen , Arme¬
nier und Katholiken , ernannt worden .

*
Konstantinopel , 27 . Okt . Aus amtlicher türkischer

Quelle wird die Nachricht , daß eine Zwangskontri¬
bution beschlossen sei, für unrichtig erklärt . Die Re¬
gierung eröffnete einfach eine freiwillige Subskription , um
die nothwendigen Fonds für Kompletirung der Ausrüstung
der Truppen aufbringen zu können . Die Muselmanen
seien in erster Linie berufen , an der Subskription theilzu -
nehmen , an welcher jedoch auch Christen freiwillig theil -
nehmen könnten .

* Athen , 28 . Okt . Eine Bande von mazedonischen
Aufständischen unter der Führung Takts hatte bei
Korytza ein längeres Gefecht mit türkischen Truppen . Wie
verlautet , wurden 90 Mann von den letzteren getödtet
und acht gefangen genommen Takis beabsichtigt die Ge¬
fangenen gegen die in Monastir befindlichen Aufständischen ,die einer grausamen Handlung ausgesetzt sein sollen , aus¬
zuwechseln .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
** Hamburg , 28 . Okt . Wie die „ Hamb . Nachr .

" er '
fahren , hat Fürst Bismarck die Anfrage , ob er gegen
den „ Vorwärts "

Beleidigungsklage erheben wolle , ver¬
neint , weil er , wenn er offen sagen wollte , was er über
die Hintermänner des „ Vorwärts " denke, sich einer Jnju -
rienklage aussetzen würde .

* Stuttgart , 28 . Okt . In der gestrigen Sitzung der
Steuerkommission des Landtags wurde Artikel 4
des Einkommensteuergesetzes mit verschiedenen redaktionellen
Aenderungen angenommen . Die darin vorgeschlagene Steuer¬
freiheit der Königin -Witwe wurde abgelehnt . Anträge aus
Steuerbefreiung oer in öffentlicher Verwaltung stehenden
Unterrichts - und Erziehungsanstalten angenommen , sowie
der für solche Anstalten bestimmren Stiftungen mit Aus¬
nahme derjenigen Stiftungen und Anstalten , die vorzugs¬
weise zum Vortheil von Angehörigen bestimmter Familien
dienen . Weitere Anträge auf Steuerbefreiung der An¬
stalten , Stiftungen und Vereine für gottesdienstliche Zwecke ,
Wohlthätigkeitszwecke oder Zwecke der Kunst und Wissen¬
schaft werden abgelehnt .

* Kopenhagen , 27 . Okt. Der Kassierer des hiesigen
Anarchistenklubs , der Vergolder Jensen , wurde hier am Sonn¬
abend am Arsted -Park in dem Augenblicke verhaftet , als er von
einem Knaben 20 Kronen entgegennahm , welche auf gefälschte
Sparmarken in der Danske - Sparemaerkekasse erhoben waren .
Die Kasse ist in letzter Zeit wiederholt ähnlichen Fälschungen
mit bedeutenden Beträgen zum Opfer gefallen . Der Verhaftete
gestand , Sparmarken im Betrage von 5000 Kronen gefälscht zu
haben , angeblich um dem Anarchistenklub Agitationsmittel zu
verschaffen .

* Paris , 27 . Okt . Der Minister des Innern , Barthou ,
legte heute in der Kammer vier Gesetzentwürfe betreffend
eine Revision des Gesetzes über die Generalräthe und über
die Verfassung der Gemeinden vor . Die Vorlage habe
den Zweck , eine Decentralisation herbeizuführen und die
gegenwärtig bestehenden Präfekturrälhe durch Bezirksräthe
zu ersetzen .

* Sofia , 28 . Okt . Sämmtliche Führer der Oppo¬
sition beschlossen in ihrer gestrigen Konferenz eine ge¬
meinsame Audienz beim Fürsten nachzusuchen und ihn zu
bitten , für die Zeit der Neuwahlen ein provisorisches
Koalitionskabinet zu bilden , damit eine gerechte Durch¬
führung der Wahlen möglich wäre .



Verschiedenes .
st Dortmund, 26 . Okt . Wegen Entführung eines un¬

bescholtenen siebenzehnjährigenMädchens wurde von der hiesigen
Strafkammer ein Rentner zu einem Jahre und drei Monaten
Gefängnitz verurtheilt und sofort verhaftet.

st Gravosa , 27 . Okt . (Telegr.) Gestern Früh fand infolge
heftigen Windes und Auftretens von Regenböen in den süddal¬
matinischen Gewässern ein Zusammenstoß zwischen den Schiffen
„Laudon", „Nautilus " und „Zrinh " statt . Die Schiffe gehören
zu dem auf einer Segelübungsfahrt befindlichen österreichischen
Geschwader . Alle drei Schiffe erlitten leichte Havarien und sind
auf dem Wege nach Pola , wo die Schäden ausgebessert werden
sollen . Verletzungen der Besatzungsmannschaftensind nicht vor-
gekommen ._ _ _

Familiennachrichten .
Auszug «US dem Karlsruher Standes buch-Negtkier.

Geburten . 19 . Okt. Karl Friedrich, V . : Martin Laible ,
Schuhmacher. — Rudolf Robert, B . : Johann Welheim Mayer ,
Schneider . — 20. Okt . Elsa Lina, B . : Konrad Kettler, Bier¬
brauer und Kellermeister . — 21 . Okt. Henriette Anna Betta ,
V . : Otto List, Kaufmann . — Karoline, B . : Peter Schifferdecker ,
Schuhmacher. — 23 . Okt. Eugen, V . : Paul Kühlewein , Eisen¬
bahnschaffner . — 24 . Okt . Johann Rudolf Christof , V . : Gottlieb
Schillinge!, Schlosser. — 25 . Okt. Anna Maria Martha , B . :
Anton Schmidt, Taglöhner . — Olga Helene , B . : Otto Stein¬
bach, Gärtner . — Jda Christine, V . : Fridolin Müller Zimmer¬
mann .

Eheaufgebote . 23. Okt. Johannes Klein von Ruith,
Schneider hier, mit Pauline Lahher von Kirchberg . — Gregor
Wörner von Urloffen, Wagner hier, mit Edwina Kiefer von
Atzenbach . — Theodor Schweizer von Bolschweil , Bahnarbeiter
hier, mit Regina Pferrer von Daxlanden . — Wilhelm Fien von
Schwetzingen, Schreiner hier, mit Magdalena Thomaschewskh von
hier. — August Gtesler von Haslach, Schreiner hier, mit Katha¬
rina Sauter von Zimmerholz. — Josef Rüderer von Mannheim,
Gipser hier , mit Luise Rau von hier. — Eduard Schwarz von
Rust, Wagenwärtergehilfe, mit Maria Beutel von Wetnheim. —
Sylvester Schott von Hecklingen, Herrschaftskutscher , mit Wilhel¬
mine Kuhn von Zatsenhausen._

WiUrrungsbrobachtungen der Mrteorol . Station Karlsruhe .
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Therm.
i« 0.
7 .6
34

11 .2

Absol .
Feucht.

7 .2
5 .4
7 .1

Oktober
26 . Nachts 9 U.
27. Mrgs . 7U . *
27 . Mittgs . 2U .

Höchste Temperatur am 26. Okt. 11 .3 - niedrigste in der folgenden
Nacht 2 .9 .

* Niederschlag smenge am 24. Okt . 1 .7 inm ._
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
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Herbstbericht für das Großherzogthum auf 36 . Oktober 1896 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichen Bezirksvereine für Weinbaugegenden zusammengestellt

durch das Großh . Statistische Bureau . Nachdruck erwünscht !
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Reicholzheim
Aus verschiedenen Gemarkuiiaen.
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Vom Morgen wurden durch -,
^ Gemischter Wein. — » Mostgewicht für Auslese,

schnittlich 6 bl Weißwein und 12 bl Rothwein, zusammen 18 KI, geherbstet . — - Weiß- und Rothwein . — ° Außerdem von 53
Morgen 530 bl Schiller mit einem Mostgewicht von 60—75 Grad . — ? Außerdem von 250 Morgen 1000 bl Schillerwein,' Most-
gewicht 63 Grad, bezahlter Preis 25 M . per Hektoliter, ein Drittel des Herbstes noch verkäuflich .

Feste Reduktionsverhältnisse : 1
16 Rmk-, 1 Gulden ö.

THIr.
W. -

— 6 Rmk., 7 Gulden südd . und holliind .
^ S Rmk ., 1 Frank ---- 80 Pf . Frankfurter Kurse vom 27 . Oktober 1896. i Lira - 80 Pfg ., I Pfd .

rubel ---- » Rmk .,
---- so Rmk-, 1 Dollar —
so Pfg ., I Mark Banko

4 Rmk. so Pfg .
--- 1 Rmk. SS P

i Silber .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl.

„ 4 Obl . v . 1886 M .
„ b*/, „ „ 1892 M .

Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M .

,/ 2*/, „ M .
„ 3 „ M .

Preußen 4 Consols M .
„ 3 ' /, „ M .
„ 3 „ M .

Württ . 3?/^ Obltg . 95 M .
Oesterr . 4 Goldrente fl .

„ 4' /, Silberr . fl .
„ 4' /- Papierr . fl.

Ungarn 4 Goldrente fl .
Italien 5 Rente Le.
Rumänien 5 Am.-R . Fr .
Rußt . Cons. 80 Rbl .

„ „ E .-A .89S .I .II . R .
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
Argent . 5 Jnn .Goldanl . P .
Gch . 5E .-B .V.90stfr .1 .G .M.

„ (tnkl .C .P .15/1293u .w .
„ do .(C . P . 15/12. 96u.w .)

Grtech . 4 Anl . v . 1887 Lstr .
101 .40 (inkl . C .P .1/1 . 94u . w .)
102 .50 „ St . L 100 „
102 .90 „ (inkl .C.P .1/1 .97u .w .)
102 .90 „ St . L 100
103 .90 4' /, Portugiesen v . 1896 39
103 .60 4 Rumänier v . 1891 —

98 .30 6 Mexikaner v . 1888 —
103 .90 3 ' /z Schweden v . 1880 101
103 .60 !5 ' /„ Chinesen v . 1896 103 .

98 .40 Bank -Aktien .
104 .- 3 ' / . Deutsche Retchsb . M . 159
103 .70 4 Badische Bank Thlr . 114 .

86 . - 4 Berlin . Handelsges. M . 150
85 .80 4 Darmstädter Bank M .

103 .10 4 Deutsche Bank M .
— .— 4 Deutsche Beretnsb . M . 120

100 .20 4 Dtsk.-Komm.-A. M.
102 .804 Rhein . Kreditbank Thlr . 134
102 .80,5 Oesterr . Kredit fl . —

4 Pfälz . Nordbähn
— ,4 Gotthardbahn s
.30 4 Schweizer Centralb . s

5 Oest.-Ung . Staatsb . s

v . 1890 ukb . bis 1900 102 .-
24 .50 3 ' /, Preuß . Ctr .-B .-Kr .-B .

106 .50s v . 1896 ukb. bis 1906 100 .90
28 .— 4P » Hhp .-Aktb . S . XIX
— .— 1 und XX ukb . b . 1905 104 .80
22 .50 3 ' /, Pr . Hyp .-Aktb . S . XXI

329 .80 und XXII ukb . b . 1905 101 .20

Eisenbahn-Aktien. !5 Toscan . Central Fr . 88 .30 UnverzinslicheLoose P . St . M -!4 Preuß. Ctr .-B .-Kr.
4 Hess . Ludw.-Bahn Ailr . >— .— 5 Westsic . E .-B . 79 stfr . Fr . — .— Änsbach-Gunzenh. fl.
4 ' /z Pfälz . Max-Bahn fl . 152 .60 6 South .Pacif .Caltf. I . M . 104 .50 Augsburger fl .'

fl . 126 .80 5 Anatol . Eisb . I . Serie M . 82 .80 Braunschweiger Thlr .
sr . 161 .20 Obligat . « . Industrie -Aktien . Freiburger Fr .
sr . 132 .60 3 ' /, Fretburg V. 1888 M . — .—Mailänder Fr . 45

, sr . — .— 3 Karlsruhe v . 1896 M . 97 .60 Meininger fl.
— >5 Oest. Südb . (Lomb .) fl . —— S ' /^ Mannheim v . 1895 M . — .— Oesterreicher v . 1864 fl .

.20 Eisenbahn -Prioritäten . ,Ettling er Spinnerei fl. 103 .30 Oesterr. Kredit v . 1858 fl. 334 .60 3 ' /- Preuß . Pfandbriefbank,

.50 4 Elisabeth steuerfrei M 102 .50 Karlsruh . Maschinellst M . 165 .— Schwedische Thlr — .— ! E . XVII unk . bis 1905101 .10
!4 Mähr . Grenzbahn fl . 99 .10 Bad . Zuckerst Wagh. fl . 60 .80 Ungarische Staats fl. 272 .— 4 Rhein . HHP . unk . b . 1902102 .50

.30 5 Oest. Nordwestv . 74 M . 114 .90 3 Deutsch . Phönix 20 °/<> E . 209 .80 Inländische Pfandbriefe . 4 Rhein . Hypoth. unkb . bis

.20 5 „ „ IH fl . — .— 4 Rhein . Hyp .Bank Thlr . 171 — 4 Frkf . Hyp .-Bk . Ser . XIV 1896 resp . 1897 100 —
— 5 „ „ Olt . L . fl . 94.20 5 Westeregeln-Alkali-W . 166 — (unkündbar bis 1900 ) 102 .20 3 ' /z do . do . S . 69 bis 74
— 3 Raab -Oed .-Ebenf . M . 84.50 4 Rom Ser . II -VIU Lire 86 .30 3 ' /, Franks. Hypoth.-Bank 10t .50 unkündbar bis 1904 100 .30

.70 4

26 .30
61 .-

30 .20

— >4
80ch
_ >5

4 D . Effektenb . 50»/,Thlr . 116 .50 4- " — — 3

Rudolf in Silber fl . 84.80 4Eisenb .-Rentenb .-Oblig . 102 .50 4 FkstHyp.-Kr .-V .-A. S . 27 104 .40 Wechsel und Sorten .
„ Salzkgut stfr . M . 102 .90 , Verzinsliche Loose . >3 ' /, do. S .29 (unk . b .1906 ) 101— Amsterdam fl . 100 168 .35

4 Dresdener Bank M . —
4 National -Bank für

Deutschland M . 139 .
4 Pfälzische Bank M . 138

Vorarlberger fl .
Jtal .gar .E .-B . kl . Fr . 53 .20,4 Bayrische Präm .
Südbahn steuerfrei fl . 109 .10 3 ' /z Köln-Minden

dto . M . 101 .40 4 Mein . Pr .-Pfdb .
dto . Fr . 73 — 3 Oldenburger

,5Oest .-U . St .-B . 73-74 fl . 116 .60 4 Oesterr . v . 1854
40 3 dto . I .-VIII . Em . Fr . 94 .20 5 v . 1860
90 3 Livorn. 6 . v . u . I) . 2 Fr

84.70,4 Badische Prämien Thlr . 146 .45 4 Meininger Hhpothekenb .- - " " . Thlr . 154 .30 (vom 1 ./1 . 98 a. 3 ' /,°/, 100 —
Thlr . 139 .20 4 Mein .HyP .-B . (unk . 1900 ) ——
Thlr . 138 .90 3 ' /z Mein . Hyp .-Bk. (unkdö .
Thlr . 130— ! b .1905u. b .Vrl . umtschb .) 102 —

fl . 142 .3(14 Pfälz . Hypothekenbank 100 .70
fl . 126 .20,4 Preuß . Bod .-Kr .-A .-B .

56 .60 2stzStuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 93 .80 ! Serie VII —IX 100 .50

London Lstr . 1 20.36
Paris Fr . 100 80 .75
Wien fl . 100 169 .85
20 Franken -Stück 16 .16
Dollars in Gold 4 .18
Engl . Sovereigns 20.34

Reichsbank-Dtskont 5°/,
Frankfurter Bank-Diskont 5°/,

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung.

A692 .1 . Nr . 11,760. Karlsruhe .
Der Kaufmann Martin Stork und
dessen Ehefrau, Maria Anna, geborene
Erdel in Karlsruhe , vertr . durch Rechts¬
anwalt Baumstark daselbst, klagen gegen
den Andreas Ernst , Maschinist , ohne
bekannten Aufenthalt , aus Hauskauf
vom Jahr 1892, mit dem Anträge aus
Zahlung restlicher 858 M . 40 Pf . nebst
4" /o Zins aus 740 M . vom 29 . Juli
1896 und aus 118 Mk . 40 Pfg . vom
Klagzustellungstage an, und laden den
Beklagten Andreas Ernst zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die III . Civtlkammer des Gr . Land¬
gerichts zu Karlsruhe auf
Donnerstag den 28 . Januar 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1896 .
Frey ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
A .963 .1 . Nr . 21,240. Baden . Des

KarlMetzger , Architekt zu Baden, Pro¬
zeßbevollmächtigter, Rechtsanwalt vr .
Elsässer hier, klagt gegen den A. Otter -
son , Hydropath, früher zu Baden, jetzt
unbekannten Aufenthalts , auf Grund
von Werkverding von 1896 (Lieferung
von MaurerarbeitensammtMaterialien ),
mit dem Anträge auf kostenfällige Ver-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 149 Mark 10 Pfg . , nebst 5 st,
Zins seit dem 1 . Juni 1896 und das
Urtheil für vorläufig vollstreckbar zu er¬
klären. Der Kläger ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Baden auf

Freitag den 11 . Dezember 1896 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Baden, den 25 . Oktober 1896 .
Lutz,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Aufgebot.
A '939 .2 . Nr . 16,124 . Billin gen .

Der Tuchfabrikant James Behrend
in Forst i/L ., vertreten durch Rechts¬
anwalt Zuckermann daselbst, hat das
Aufgebot einer Anweisung (Check) des
Kaufmanns M . Lion in Billingen an
den Vorschußverein Billingen folgenden
Inhalts beantragt :

„Billingen, den 23 . Mai 1896 .
208 . 42 H

Der Vorschußverein Billingen in
Billingen — eingetragene Genossen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht—
wolle zahlen gegen diesen Check aus
—?brem ^ an Herrn H . L.
meinem ^
Landsberger L Cie . oder Inhaber
Mark zweihundertachtzig auch 42 -H

gez . M . Lion .
Der Inhaber der Urkunde wird auf¬

gefordert, spätestens in dem auf
Montag den 12 . Juli 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten Aufgebotstermine seine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzu¬
legen , widrigenfalls die Kraftloserklä¬
rung der Urkunde erfolgen wird.

Billingen, den 13 . Oktober 1896.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Böhler .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Huber .
Aufgebot .

A .938 .2 . Nr .14^ 08 . Wein heim .
Hutmacher Peter Feldhöfer in Heidel¬
berg und UhrmacherAdam Feldhöfer
in Weinheim besitzen auf Gemarkung
Weinheim folgende Liegenschaften :

Lagerb .-Nr . 3655 , 3 a 11 gm Wein¬
berg im Gewann Nazenzahl, eins . Jakob
Hopp IV . , ands . Philipp Jost Witwe,
worüber ein Eintrag in den Grund¬
büchern nicht vorhanden ist .

Auf ihren Antrag werden nun alle
Diejenigen, welche an der bezeichneten
Liegenschaft in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte , dingliche oder aus
einem Stammguts - oder Familienguts -
derbande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben, aufgefordert, solche
längstens in dem auf

Dienstag den 15 . Dezember 1896,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht dahier an¬
beraumten Ausgebotstermine geltend zu
machen , widrigenfalls die nicht angemel¬
deten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Weinheim, den 22 . Oktober 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hersperger .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Berschollenheitsverfahrea.

A '937 .2 . Nr . 9228 . Schönau .
Vorbescheid .

Gegen den seit ca . 16 Jahren an
unbekannten Orten abwesenden Do¬
minik Zimmermann von Wembach
wird auf Antrag der muthmaßlichen
Erben das Verschollenheitsverfahren
eingelettet.

Der Vermißte und alle Diejenigen,
welche über Leben oder Tod des Ver¬
mißten Auskunft geben können , werden
hiermit aufgefordert,

binnen Jahresfrist
hiervon dem hiesigen Amtsgerichte Mit¬
theilung zu machen .

Schönau , den 20 . Oktober 1896 .
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts.

Wagenmann .
Erbeinweisuug .

A .859 .3 . Nr . 17,011 . Donaueschinaen .
Die Marie , geb . Zähringer , Ehefrau

des st Landwirths Kasimir Fritschi von
Zindelstein, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der ehemännlichen Hinter¬
lassenschaft gebeten. Diesem Antrag
wird stattgegeben, falls nicht binnen

drei Wochen
Einsprache hierher erfolgt.

Donaueschingen, 17 . Oktober 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Gäßler .
A .886.3 . Nr . 11^ 68 . Radolfzell .

Die Witwe des Landwirths August
Ivos , Wilhelmine, geb . Brachst von
Hausen a . A . , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Berlaffenschaft
ihres Ehemannes gebeten .

Etwaige Einwendungen sind binnen
drei Wochen

geltend zu machen , nach deren unbenutz

! tem Ablauf dem Gesuche stattgegeben
! wird.
! Radolfzell, den 14 . Oktober 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eisenträger .
Handelsregistereinträge.

A .945 . Neckarbischofsheim . In
unser Firmenregister ist heute bei Nr .
159, woselbst die Firma G . F . Strauß
mit dem Sitze zu Ehrstädt vermerkt
steht, eingetragen worden:

Die Firma ist erloschen.
Neckarbischofsheim , 21 . Oktober 1896 .

Großh . bad . Amtsgericht,
vr . Grüninger .

A .902 . Nr . 20,664. Waldshut . Zu
O .Z . 57 des Gesellschaftsregisters —
Gesellschaft für Holzstoffberei¬
tung — wurde eingetragen:

Laut Eintrag im Handelsregister des
Kantons Basel - Stadt sind befugt, für
die Gesellschaft rechtsverbindlich zu zeich¬
nen :

1 . Die Delegtrten des Verwaltungs¬
raths :

Heinrich Liebrich , Fritz La Roche-
Merian und Theophil Vischer-Von der
Mühll in Basel.

2 . Die Direktoren : BenediktRespinger
und Heinrich Hockenjos in Basel,
und zwar kollektiv je zwei Direktoren
oder ein Delegirter mit einem Direktor.

Waldshut , den 19 . Oktober 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Köhler .

Strafrechtspflege .
Ladung.

A .952 .1 . Nr . 45,436 . Mannheim .
Salomon EPPler , geb. 15 . Oktober
1873 in Mutterstadt (Pfalz ) zuletzt
wohnhaft in Mannheim , Kaufmann,

/wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger
in der Absicht , sich dem Eintritt in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
entwederdas Bundesgebiet verlaßen oder
nach erreichtem militärpflichtigem Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben,

Vergehen strafbar nach Z 140 Abs .
1 Nr . 1 des Str .G .B .

Derselbe wird auf

1896 ,Mittwoch den 30 . Dezember
Vormittags 9 Uhr ,

vor die Strafkammer I des Großh.
Landgerichts Mannheim zur Hauptver¬
handlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von dem Civtl-
vorsitzenden der Ersatzkommission in Lud¬
wigshafen a . Rh . über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Mannheim, den 24 . Oktober 1896 .
Großh . Staatsanwalt :

Mühltng .
Ladung .

A.887.3 . Nr . 10,165. Waldktrch .
Der am 21 . Januar 1860 zu Nieder-
eggenen geborene, zuletzt in Waldktrch
wohnhafte Küfer Ernst Friedrich Wag¬
ner und der am 20 . April 1862 in
Hausen geborene und zuletzt in Wald-
kirch wohnhafte Metzger Hermann
Wehrle werden beschuldigt , als Wehr¬
männer der Landwehr II . Aufgebots
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben, — Uebertretung gegen
Z 360 Nr. 3 des St G .B . Dieselben
werden auf Anordnung des Großh.
Amtsgerichts Hierselbst auf Dienstag
den 22 . Dezember 1896,Vormittags
8st< Uhr , vor das Gr . Schöffengerichtzu
Waldktrch zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtemAusbleiben werden
dieselben auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Künigl. Bezirkskom¬
mando zu Freiburg ausgestellteen Er¬
klärung verurtheilt werden. Waldkirch ,
den 16 . Oktober 1896 . Willi , Ge¬
richtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
AK942 .2 . Nr . 12M7 . Emmendinge m

Bekanntmachung .
Für die Planbearbeitung und Bau¬

leitung von größeren Neubauten werden
mehrere tüchtige Gehilfe « von guter
Schulbildung und praktischer Erfahrung
zum sofortigenEintritt gesucht und wollen
sich Bewerber um diese Stellen an den
Unterzeichneten wenden.

Emmendingen, 22 . Oktober 1896 .
Baurath Schäfer.

Druck uns Verlag der. G Br .ann ' schen Hofbuchdrnckeret in Karlsruhe .


	[Seite 2]
	[Seite 2]

